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Dr. Dietmar Bücheler
An den Gärten 11  | 51491 Overath
Tel  02206 81814
www.tiergesundheitszentrum-overath.de

TERMINSPRECHSTUNDE

Montag – Freitag
8 - 13 Uhr und 14 - 19 Uhr
Mit telefonischer 
Terminvereinbarung.

CT / CBCT
Computertomographie

für eine 
schonende und 

präzise Diagnostik.

Allgemeine Rundum-Versorgung aus 
einer Hand.

Tiergesundheitszentrum 
Overath - Ihr Kleintier- &
Tierzahnzentrum mit Herz

Jetzt persönlich  
beraten lassen  

und Phonak EON 
kennenlernen.

Klar hören.  
Verbunden fühlen.

Das Plus für anspruchsvolle Gespräche in 
lauten Umgebungen: 

Phonak Audéo™ EON Sphere

Ein zusätzlicher KI-Chip unterscheidet in 
Echtzeit Sprache gezielt von störenden 
Umgebungsgeräuschen. So treten wichtige 
Stimmen deutlicher hervor und Sie können 
auch in lebhaften Runden leichter folgen.
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Rat und Hilfe
Freitag, 25. September 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Samstag, 26. September 
	 Heide-Apotheke
	 Pastor-Biesing-Straße 2B, 53797 Lohmar, 02246 913650
Sonntag, 27. September 
	 Burg-Apotheke
	 Burgstraße 20, 53757 Sankt Augustin, 02241 312623
Montag, 28. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246 3636
Dienstag, 29. September 
	 Glocken Apotheke
	 Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241 804689
Mittwoch, 30. September 
	 Vitalis Apotheke
	 Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241 846250
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241 50528
Freitag, 2. Oktober 
	 easyApotheke Siegburg City Dr. Irene Pigulla e.K.
	 Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241 8663620
Samstag, 3. Oktober 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Sonntag, 4. Oktober 
	 Alfred Nobel Apotheke am Pfarrer-Kenntemich-Platz
	 Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241 77234
Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren Sie 
den notdiensthabenden Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 10 bis 12 

Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525
	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilli-

gen-Agentur Siegburg, 
	 02241/25 215 20
	 Freiwilligen-agentur@diakonie-

sieg-rhein.de
	 Sprechstunden nach Vereinba-

rung
Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 14 bis 20 

Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,
	 Markt 1, im Club, Sankt Augus-

tin.
	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 

Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr

	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei) 53842 
Troisdorf

	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehö-

rige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de 
Tafel Lohmar mit Bürgercafe 
und Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag von 12 bis 14:15 

Uhr
	 kath.Pfarrzentrum Kirchstrasse 

26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline der Stadtwer-
ke-Lohmar 
	 Unterbrechungen Strom- und 

Gasversorgung: 
	 0221-34645710 
	 Unterbrechungen der Wasser-

versorgung: 0174-3066046 
	 oder online unter „störungsaus-

kunft.de". Hier finden Sie auch 
aktuelle Informationen zu be-
stehenden Störungen.
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Im Gespräch von Bürgermeister zu Bürgermeister 
Schmitz und van Allen über Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft von Lohmar

Bürgermeister Matthias Schmitz und Dr. Hans Günther van Allen 
im angeregten Austausch - dabei wurde auch auf van Allens Wahl 
zum Bürgermeister vor 51 Jahren angestoßen.

Ein Gespräch über die Entwicklung 
der Stadt, prägende Entscheidungen 
der Vergangenheit und die Heraus-
forderungen der Zukunft: Bürger-
meister Matthias Schmitz und Dr. 
Hans Günther van Allen, ehemaliger 
Bürgermeister und Ehrenbürger der 
Stadt Lohmar, haben sich zu einem 
persönlichen Austausch getroffen.
Dabei standen vor allem persönliche 
Erinnerungen und unterschiedliche 
Blickwinkel auf Lohmar im Mittel-
punkt. Gemeinsam blickten die 
beiden auf die Veränderungen der 
vergangenen Jahrzehnte zurück, 
tauschten Erfahrungen aus und spra-
chen darüber, was Lohmar heute aus-
macht. Van Allen, der vor 51 Jahren 
zum Bürgermeister gewählt wurde, 
Lohmar in einer wichtigen Phase nach 
der kommunalen Neuordnung prägte 
und auch nach seiner Amtszeit Loh-
mar aktiv verbunden ist, konnte dabei 
viele Entwicklungen aus eigener Er-
fahrung schildern.
"Es ist etwas Besonderes, mit jeman-
dem ins Gespräch zu kommen, der die 
Entwicklung Lohmars über Jahrzehn-
te nicht nur miterlebt, sondern selbst 
entscheidend mitgestaltet hat", sagt 
Bürgermeister Matthias Schmitz. 
"Der Blick auf die Vergangenheit 
hilft dabei, die Gegenwart besser zu 

verstehen und den Blick nach vorne 
zu richten. Gerade auf kommunaler 
Ebene ist es wichtig, dass Erfahrun-
gen und Perspektiven miteinander 
verbunden werden."
Dr. Hans Günther van Allen war von 
1975 bis 1984 Bürgermeister der 
damaligen Gemeinde Lohmar und 
wirkte in einer Zeit, in der die neu 
entstandene Stadtgemeinschaft nach 
der kommunalen Neuordnung noch 
zusammenwachsen musste. Ein wich-
tiges Anliegen seiner Amtszeit war es, 
Brücken zwischen den verschiedenen 
Ortsteilen und den Menschen zu 
bauen. Unter seiner Leitung wurden 
unter anderem wichtige Weichen für 
die Entwicklung des Donrather Drei-
ecks mit Realschule und Jabachhalle 
gestellt. Auch nach seiner Amtszeit 
blieb van Allen der Entwicklung Loh-
mars eng verbunden. Als Gründer des 
Heimat- und Geschichtsvereins Loh-
mar, des Stadtmarketingvereins und 
von PLuS-Europa sowie als Initiator 
des Blasorchesters Lohmar und des 
Gemeindesportbundes setzte er zahl-
reiche Impulse für das gesellschaft-
liche und kulturelle Leben der Stadt. 
Auch Bürgermeister Matthias Schmitz 
legt großen Wert auf eine lebendige 
Vereinslandschaft, ehrenamtliches 
Engagement und den Zusammen-

halt in der Stadt. Mit seinem Ansatz, 
"zuzuhören, zusammenzubringen 
und gemeinsam zu gestalten", setzt 
er dabei eigene Akzente.
"Eine Stadt lebt nicht allein von 
ihren Gebäuden, Straßen und Ein-
richtungen. Sie lebt vor allem von 
den Menschen, die sich einbringen 
und Verantwortung übernehmen", 
betont Dr. Hans Günther van Allen. 
"Deshalb ist es wichtig, miteinander 
im Gespräch zu bleiben - über die 
Generationen und über unterschied-
liche Zeiten hinweg."
Der Austausch von Bürgermeister zu 
Bürgermeister zeigte dabei auch, wie 

wertvoll der Blick zurück für die Ge-
staltung der Zukunft sein kann. Die 
Erfahrungen früherer Generationen 
und die Ideen der Gegenwart kön-
nen sich ergänzen - mit dem gemein-
samen Ziel, Lohmar als lebenswerte 
und zukunftsfähige Stadt weiterzu-
entwickeln.
Dr. Hans Günther van Allen ist seit 
2008 Ehrenbürger der Stadt Lohmar. 
Für sein langjähriges kommunalpoli-
tisches und gesellschaftliches Enga-
gement wurde er unter anderem mit 
dem Bundesverdienstkreuz am Ban-
de und dem Bundesverdienstkreuz 1. 
Klasse ausgezeichnet.

Altkleider richtig entsorgen 
Das Ordnungsamt bittet um Mithilfe für ein sauberes Stadtbild

Voll ist voll - Ist der Altkleidercontainer voll, dürfen keine Klei-
dungsstücke daneben abgelegt werden.

Im Stadtgebiet Lohmar kommt es 
derzeit vermehrt zu überfüllten Alt-
kleidercontainern. Kleidungsstücke 
und andere Textilien sowie Tüten und 
Säcke werden zunehmend neben die 
Container abgestellt. Diese illegalen 
Verschmutzungen führen zu Verunrei-
nigungen im öffentlichen Raum und 
beeinträchtigen ein gepflegtes und 
sauberes Stadtbild.
Die Stadt Lohmar bittet alle Bürge-
rinnen und Bürger, Altkleider aus-
schließlich in die dafür vorgesehenen 
Container einzuwerfen. Sind die 
Container bereits voll, sollten keine 
Kleidungsstücke oder Säcke daneben 

abgestellt werden. Stattdessen wird 
darum gebeten, einen anderen Alt-
kleidercontainer aufzusuchen oder 
die Altkleider zu einem späteren Zeit-
punkt zu entsorgen.
Eine Übersicht der Standorte der Alt-
kleidercontainer ist auf der Homepage 
der Stadt Lohmar unter www.Lohmar.
de/kleidercontainer zu finden.
Das Ordnungsamt appelliert: Das 
unerlaubte Abstellen von Altkleidern 
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar 
und beeinträchtigt das Erscheinungs-
bild der Stadt Lohmar erheblich. Um 
Lohmar sauber zu halten, ist ein rück-
sichtsvolles Verhalten aller notwendig.
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Mobile Sitzbänke kommen gut an -  
jetzt auf allen städtischen Friedhöfen
Stadt Lohmar weitet erfolgreiches Angebot aus

(v.l.n.r.) Roswitha Klinger und Yeliz Polat, Friedhofsverwaltung, 
Thorsten Steigerwald, Vorarbeiter Friedhofskolonne, Sonja Krei-
kemeyer, Amtsleiterin Tiefbauamt

Was als neues Angebot auf dem 
Friedhof in Lohmar-Ort gestartet ist, 
hat sich schnell zu einem echten Er-
folg entwickelt: Die mobilen Sitzbän-
ke werden von den Besucherinnen 
und Besuchern sehr gut angenom-
men und rege genutzt. Grund genug 
für die Stadt Lohmar, das erfolgreiche 
Angebot jetzt deutlich auszuweiten.
Vier weitere mobile Sitzbänke sind 
angeschafft worden und machen 
sich auf den Weg auf die weiteren 
städtischen Friedhöfe: Eine Bank 
wird künftig auf dem Friedhof in 
Scheiderhöhe, eine in Birk und gleich 
zwei Bänke in Honrath zur Verfügung 
stehen. Damit gibt es das flexible Sitz-
angebot künftig auf allen städtischen 
Friedhöfen in Lohmar.
Die Idee hinter den mobilen Bänken 
ist ebenso einfach wie wirkungsvoll: 
Sie können genau dorthin geschoben 
werden, wo sie gerade gebraucht 
werden - ob zu einer Trauerfeier, für 
einen Moment des stillen Gedenkens 
oder für ein persönliches Gespräch. 
Dank ihrer Konstruktion nach dem 
Prinzip einer Schubkarre lassen sie 
sich mit ihren Griffen und einem Rad 
unkompliziert bewegen.
Die positive Resonanz auf die ers-

ten mobilen Sitzbänke zeigt deut-
lich, dass das Angebot den Bedarf 
der Friedhofsbesucherinnen und 
-besucher trifft. Die hohe Nutzung 
hat daher den Anstoß gegeben, das 
Konzept konsequent weiterzuführen 
und auf sämtliche städtische Fried-
höfe auszuweiten. Damit profitieren 
künftig Besucherinnen und Besucher 
in allen Ortsteilen von mehr Komfort 
und der Möglichkeit, eine Sitzgele-
genheit flexibel dort zu nutzen, wo 
sie gerade benötigt wird.
Auch bei der Sicherheit wird auf 
Nachhaltigkeit und eine langfristige 
Nutzung gesetzt: Alle neu ange-
schafften Bänke werden mit einem 
Diebstahlschutz ausgestattet. Damit 
sollen die Sitzgelegenheiten dauer-
haft dort zur Verfügung stehen, wo 
sie gebraucht werden.
Die mobilen Sitzbänke sind inzwi-
schen weit mehr als eine zusätz-
liche Sitzgelegenheit. Sie schaffen 
Raum für Nähe, Begegnung und 
gemeinsames Erinnern und machen 
den Aufenthalt auf den Friedhöfen 
angenehmer. So wird das erfolg-
reiche Konzept von Lohmar-Ort nun 
Schritt für Schritt zu einem Angebot 
für ganz Lohmar.

Auch die Digitalisierung spielt dabei 
eine Rolle: Die zunächst in Lohmar-
Ort eingesetzten Bänke wurden mit 
Sensorik versehen, deren Einsatz im 
Rahmen des "Smart City"-Projekts 
der Stadt Lohmar gefördert wurde. 
Über das LoRaWAN-Funknetz lässt 
sich ihre Nutzung erfassen und das 
Bewegungsprofil der Bänke dar-
stellen.
Vier neue Bänke, drei weitere Fried-
höfe und ein erfolgreiches Konzept 

für ganz Lohmar: Mit der Erweite-
rung setzt die Stadt auf ein Angebot, 
das den Bedürfnissen der Menschen 
vor Ort entspricht - unkompliziert, 
flexibel und mit einem klaren Blick 
darauf, wie Friedhöfe als Orte des 
Gedenkens und der Begegnung ge-
staltet werden können.
Ansprechpartnerin der Friedhofsver-
waltung: Frau Dregger, 
Telefon 02246 15-285, 
Friedhofsverwaltung@Lohmar.de

Zwischenzähler ist Voraussetzung  
für die Gebührenermäßigung

Wir gratulie-
ren zu den 
besonderen 
Jubiläen

26. September: Hans Küßner  
zum 90. Geburtstag, Lohmar Dah-
lausen

27. September: Eheleute Irene und 
Günter Schmidt zur Diamantenen 
Hochzeit, Lohmar Krahwinkel

1. Oktober: Eheleute Hannelore 
und Dr. Wilhelm Nesselrath zur Gol-
denen Hochzeit, Lohmar Ort

Nur ein genehmigter und geeichter Zwischenzähler kann Grund-
lage für eine Ermäßigung der Schmutzwassergebühr sein. Der 
Hauptwasserzähler ist davon nicht betroffen.

Für eine Ermäßigung der Schmutz-
wassergebühr ist ein genehmigter 
und geeichter Zwischenzähler für die 
Gartenbewässerung erforderlich. Der 
Hauptwasserzähler ist hiervon 
nicht betroffen und steht nicht im 
Zusammenhang mit der Ermäßi-
gung der Schmutzwassergebühr.
Anträge für das Abrechnungsjahr 
2026 können vom 1. Oktober 2026 
bis einschließlich 15. Januar 2027 bei 
der Stadt Lohmar eingereicht werden. 
Weitere Informationen zu den Voraus-
setzungen und erforderlichen Nach-
weisen sind unter www.Lohmar.de/
zwischenzaehler zu finden.
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Ladies Night bei Pflanzen Breuer -  
ein Abend zum Stöbern, Entdecken und Genießen

Anzeige

Am Donnerstag, 1. Oktober, wird 
es bei Pflanzen Breuer in Sankt 
Augustin wieder besonders stim-
mungsvoll: Von 18 bis 22 Uhr lädt 
die Ladies Night 2026 zu einem 
Abend voller Inspiration, Musik, 
kleiner Schätze und schöner Mo-
mente ein.

Wer gerne dekoriert, Neues entdeckt 
und sich eine entspannte Auszeit mit 
Freundinnen gönnt, ist hier genau 
richtig. Denn an diesem Abend wird 
der Besuch im Gartencenter zum 
kleinen Erlebnis: Zwischen herbst-
licher Eleganz, englischem Country-
Charme und ersten weihnachtlichen 
Ideen gibt es jede Menge zu ent-
decken.
In den neuen Deko-Kojen zeigt 
Pflanzen Breuer die aktuellen Stil-
welten der kommenden Saison. Mal 
klassisch und gemütlich mit Karo, 
warmen Naturtönen und char-
manten Dackel-Motiven, mal 
ruhig und elegant in Salbei, Cre-
me und gedeckten Grüntönen. 
Dazu kommen kräftige Bordeaux- 
und Beerentöne, edle Goldnuancen 
und winterliche Farbwelten in Blau, 
Weiß und warmen Naturtönen. Jede 
Themenwelt erzählt ihre ganz eigene 

Geschichte und macht Lust darauf, 
das eigene Zuhause neu zu gestalten.
Und auch die Weihnachtszeit darf 
an diesem Abend schon ein wenig 
funkeln: Wer sein Zuhause mit stim-
mungsvoller Beleuchtung in Szene 
setzen möchte, erhält 20 % Rabatt 
auf alle Lichterketten. So lässt 
sich die Vorfreude auf die gemütli-
che Jahreszeit gleich mit nach Hause 
nehmen.
Für besondere Fundstücke sorgt der 
Kunsthandwerkermarkt mit klei-
nen Manufakturen und regionalen 
Ausstellern. Hier warten handge-
fertigte Schmuckstücke, besondere 
Seifen, liebevoll ausgewählte Deko-
rationen, süße Kinderkleidung und 
vieles mehr darauf, entdeckt zu wer-
den. Genau das Richtige also, um in 
Ruhe zu stöbern und vielleicht schon 
das eine oder andere besondere Ge-
schenk zu finden.

Auch musikalisch wird der Abend 
etwas Besonderes: Quincy Cal-
ling sorgt mit Live-Musik für die 
passende Stimmung und begleitet 
den Abend mit ihrem ganz eigenen 
Sound.
Dazu ein Glas zum Anstoßen, ein 
Cocktail, etwas Leckeres aus der 
Garten Küche und vor allem ganz 
viel Zeit zum Schauen, Entdecken 
und Genießen - die Ladies Night 
bei Pflanzen Breuer ist der perfek-
te Anlass, sich mit Freundinnen zu 
verabreden und gemeinsam einen 
schönen Abend zu verbringen.
Donnerstag, 1. Oktober 2026 
| 18-22 Uhr
Pflanzen Breuer, Sankt Augus-
tin
Ein Abend, der Lust auf Herbst, 
Winter und ganz viele neue Ideen 
macht. Mehr Infos unter: 
www.pflanzen-breuer.de
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Gammersbach Orthopädie-
Schuhtechnik GmbH
UK/ Haben Sie Fehlstellungen der 
Füße, Probleme beim Sport, oder 
wo drückt der Schuh? 
Das Gammersbach-Kompetenz-
team kümmert sich bereits in der 
dritten Generation um ihre Fuß-
gesundheit.
Im letzten Jahr wurde ein Teil des 
Ladenlokals renoviert. 
Es begrüßt Sie nun ein großer, 
heller und modern eingerichteter 
Maßraum, in dem Beratungen, 
Anamnesen und Ganganalysen 
stattfinden.
Gesund durch den Tag mit Or-
thopädischen Schuheinlagen
In der hauseigenen Werkstatt 
fertigt Gammersbach GmbH indi-
viduell an Ihren Fuß angepasste 
Maßeinlagen für Ihre Schuhe. 
Achten Sie frühzeitig auf Ihre Ge-
sundheit - und besonders auf die 
Ihrer Füße - und tragen Sie ortho-
pädische Einlagen. 
Diese sichern nicht nur Ihre Mo-
bilität und Bewegungsfreiheit, 
sondern schützen Sie auch vor ver-
schiedenen Fehlstellungen. Mög-
liche Fußfehlstellungen können 
unter anderem Plattfüße, Spreiz-
füße, Hohlfüße oder Knick-Senk-
füße sein. 
Die Gammersbach-Schuheinlagen 
werden auf die Bedürfnisse Ihrer 
Füße angepasst und sollen nicht 
nur stabilisieren, sondern auch ak-
tiv unterstützen oder weichbetten. 
Besonders im Sportbereich sind 
orthopädische Hilfsmittel für eine 
gesunde Bewegung wichtig. Nach 
Maß gefertigte Einlagen werden 
in die Sportschuhe eingelegt und 
unterstützen ihren Fuß. 

Muskuläre Dysbalancen werden 
ausgeglichen und somit die gesam-
te Körperhaltung verbessert. Vor der 
Anfertigung wird eine Anamnese zu 
den Beschwerden durchgeführt, der 
Fuß untersucht und die Schuhe be-
gutachtet. 
Im Beratungsgespräch wird dann die 
passende Einlagenversorgung für Sie 
und ihre Bedürfnisse gefunden.
Sensomotorische Einlagen
Sarah Worms (geb. Gammersbach) 
ist außerdem spezialisiert auf die 
Fertigung sensomotorischer Einla-
gen, die Einfluss auf das Zentrale 
Nervensystem nehmen und zu einer 
veränderten Muskel- und Sehnen-
spannung, sowie aktiver Körperstatik 
führen. 
Es entsteht ein Trainingseffekt  
für die Muskulatur, der dazu  
führt Fehlstellungen oder funktionel-
le Defizite langfristig zu korrigieren. 
Sensomotorische Einlagen unter-
stützen zudem positiv die motori-
sche Entwicklung von Kindern und 
helfen auch bei neurologischen Er-
krankungen, z.B. Fußheber-Parese 
nach Schlaganfall, die Steh- und 
Gehfähigkeit zu verbessern
Orthopädische Bewegungs- und 
Ganganalyse
Sarah Worms (geb. Gammersbach) 
ist zertifizierte Ganganalytikerin. Sie 
besuchte die Akademie für Senso-
motorik und Biomechanik in Berlin. 
Unter Anleitung eines Referenten-
teams aus Sportwissenschaftlern, 
Orthopädietechnikern und Fachärz-
ten für Orthopädie und Sportmedizin 
wurde der Blick für Zusammenhänge 
zwischen Bewegung, Haltung und or-
thopädischen Problemen geschärft. 

Gammersbach GmbH
Orthopädische Schuhtechnik 
GmbH
Wahlscheider Straße 75
53797 Lohmar-Wahlscheid
Telefon: +49 2206 7701
Telefax: +49 2206 84158
E-Mail: 
info@gammersbach-gmbh.de
www.gammersbach-gmbh.de

Öffnungszeiten:
Montag:	8:30 - 18:00 Uhr
Dienstag:	
8:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch:	
8:30 - 13:00 Uhr
Donnerstag:	
8:30 - 18:00 Uhr
Freitag:	
8:30 - 18:00 Uhr
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Unter Anwendung verschiedens-
ter Messtechniken wurden typische 
Pathologien im Gangbild erkannt 
und Übungsprogramme zur Ver-
besserung und Stabilisierung er-
arbeitet. 
Exkurse in die Rolle der Faszien für 
den Bewegungsablauf und Messun-

gen der Muskelaktivität rundeten die 
Seminare ab.
Haben Sie Schmerzen oder Be-
schwerden beim Gehen und wol-
len sich einmal genauer "unter die 
Lupe" nehmen lassen? Melden Sie 
sich gerne und vereinbaren einen 
Termin!

Am 3. Oktober ist Volks-
wandertag in Wahlscheid
Endlich ist es wieder so weit

Am Samstag, 3.Oktober, findet bei 
hoffentlich schönem Wetter wie-
der der Wandertag der Vereinigten 
Wahlscheider Ortsvereine (VWOV) 
statt. Gestartet wird in der Zeit von 
10 bis 12 Uhr am Sängerhaus des 
Miteinander-Chores Wahlscheid, 
Wahlscheider Str. 82.
Das Startgeld beträgt für Erwachse-
ne 2,50 Euro. Kinder bis 14 Jahre 
wandern kostenlos mit.
Auf zwei Rundstrecken können Sie 
die Höhen des schönen Aggertals 
erwandern. Die Strecke für ambitio-
nierte Wanderer ist ca. 12 km lang. 

Für Familien und Spaziergänger gibt 
es einen Rundkurs von ca. 6 km. 
Wandern Sie mit Vereinskollegin-
nen und -kollegen oder Freunden, 
denn der stärksten Wandergruppe 
winkt wie immer ein Wanderpokal. 
Die Wanderung findet für alle Teil-
nehmenden auf eigene Gefahr statt.
Im Anschluss können Sie bei Kuchen, 
Würstchen, Suppe und Getränken 
wieder neue Kräfte sammeln.
Die VWOV freuen sich auf rege 
Teilnahme und wünschen bei der 
Wanderung im Aggertal Freude und 
Entspannung.
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Drei Tage Baacher Wiesn in Neuhonrath

unter großem Applaus eine freudige 
Ja-Wort erhielt.
Am Samstagabend übernahm die 
Band Overbeck und bot Blues- und 
Rock vom Besten. Ein weiterer mu-
sikalischer Höhepunkt der diesjäh-
rigen Wiesn.
Traditionell wurde der Kirmes-Sams-
tag offiziell durch den Lohmarer 
Bürgermeister Matthias Schmitz 
mit dem Fassanstich am Nachmittag 
eröffnet. Zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher verfolgten den Mo-
ment und feierten anschließend bei 
Musik und guter Bewirtung weiter.
Der Sonntag begann mit einem köl-

Vom 11. bis 13. September feierte 
Neuhonrath die traditionelle Baacher 
Wiesn - ein Fest, das erneut ein-
drucksvoll zeigte, wie lebendig und 
vielfältig die Dorfgemeinschaft ist. 
Drei Tage lang prägten ausgelassene 
Stimmung und abwechslungsreiche 
Musik das Bild der Neuhonrather 
Kirmes.
Bereits am Freitagabend herrschte 
im Festzelt ausgelassene Stimmung. 
Die Band Parat sorgte mit einem 
breiten musikalischen Repertoire 
für volle Tanzflächen und beste Lau-
ne. Das führte wohl auch zu einem 
feuchtfröhlichen Heiratsantrag, der 
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schen Mundart-Gottesdienst, zele-
briert von Pfarrer Scharf sowie den 
Baacher Mädchen Uschi Tanski und 
Veronika Wude. Deren humorvolle 
Einlagen verliehen der Messe eine 
besondere Nähe und Herzlichkeit 
aber auch ehrfürchtige Gottverbun-
denheit.
Musikalisch begleitet wurde der Got-
tesdienst vom Kirchenchor Cäcilia 
Neuhonrath und dem Blasorchester 
Neuhonrath, die mit ihren kölschen 
Chorälen für eine feierliche Atmo-
sphäre sorgten.
Die Baacher Wiesn ist maßgeb-
lich dem Einsatz der örtlichen Ver-
eine zu verdanken. Mitglieder des 
Kirchenchors, des Blasorchesters 
Neuhonrath und des Dilettanten-
vereins übernahmen Innenausbau 
und-Abbau, Dekoration, und Be-
wirtung Festzelts. Ihr tatkräftiges 
Engagement bildete das Fundament 
für ein rundum gelungenes Festwo-
chenende.
Die Baacher Wiesn 2026 zeigte er-

neut, wie eng Tradition, Glaube, Mu-
sik und Gemeinschaft in Neuhonrath 
miteinander verbunden sind. Mit 
stimmungsvollen Abenden, einem 
festlichen Gottesdienst und dem 
Einsatz zahlreicher Ehrenamtlicher 
bleibt die Kirmes als lebendiges 
Stück Heimat in bester Erinnerung.
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Ein Unfall - und was jetzt?
Experte vom ADAC berät  
bei Zeitlos-Wahlscheid

Jeden zweiten  
Donnerstag im Monat
Gemütliches Seniorencafé der AWO Lohmar

Gemütliche Kaffeerunde

Gerade jetzt im Herbst auf rutschi-
gen Straßen: Eine Verkehrssituation 
falsch eingeschätzt und schon ist ein 
Unfall passiert! Was jetzt? Der Ver-
ein "Zeitlos-Wahlscheid e.V." lädt zu 
einem interessanten Referat über die 
100 Fragen, die so eine böse Über-
raschung auslösen kann.
Am Montag, 19. Oktober, um 15 
Uhr können sich interessierte Gäste 
vom Verbraucherschützer des ADAC 
Nordrhein, Herrn Frank Glasemacher, 
fachmännisch aufklären lassen. Im 
Café Zeitlos beim Ev. Altenheim in 
Lohmar-Wahlscheid (Heiligenstock 
27) werden bei Kaffee und Kuchen in 
einer interaktiven Präsentation prak-
tische Informationen über die ver-
schiedenen Themen geboten: Was ist 
direkt am Unfallort zu tun? Welche 
Dinge sind dort hilfreich? 1. Hilfe bei 
Personenschaden,- wie steht es mit 

einem Kamera-Unfallbericht? Was 
tun bei einem unfallflüchtigen Scha-
dens-Verursacher? Oder bei einem 
Unfall mit ausländischen Verkehrs-
teilnehmern? Besondere Fallstricke 
der Werkstätten oder gegnerischen 
Versicherungen, mein Recht auf 
Schadenersatz geltend machen..., 
Fragen über Fragen!
Als Rechtsberater des ADAC Nord-
rhein wird Herr Glasemacher gerne 
auf Fragen und Erfahrungsberichte 
des Publikums eingehen. Anmeldung 
erforderlich, da begrenzte Platzzahl 
unter: info@zeitlos-wahlscheid.de, 
www.zeitlos-wahlscheid.de, oder Tel. 
02206-909249. Bitte Reservierungs-
gebühr von 5 Euro überweisen auf 
das Zeitlos-Konto: DE41 3705 0299 
0010 0047 40 (Kreissparkasse). Da-
mit sind auch Kaffee und Kuchen ab-
gegolten.

Beim Seniorencafé der AWO Lohmar 
trafen sich am 10. September wieder 
zahlreiche Seniorinnen und Senioren 
zu einem gemütlichen und geselli-
gen Nachmittag.
Bei Kaffee und leckerem Kuchen 
wurde gemeinsam erzählt, gelacht 
und eine schöne Zeit verbracht. 
Für Unterhaltung sorgte außerdem 
eine Runde Bingo, bei der es für die 
Gewinnerinnen und Gewinner auch 
etwas zu gewinnen gab.
Das Seniorencafé findet regel-

mäßig einmal im Monat statt und 
bietet eine schöne Gelegenheit, in 
geselliger Runde neue Menschen 
kennenzulernen, bekannte Gesich-
ter wiederzusehen und gemeinsam 
einen unterhaltsamen Nachmittag 
zu verbringen.
Der nächste Treff findet am Donners-
tag, 8. Oktober, um 14:30 Uhr statt.
Das Team der AWO Lohmar freut 
sich auf einen schönen gemeinsa-
men Nachmittag bei Kaffee, Kuchen 
und Bingo.

Der Backes in Lohmar-Wahlscheid wird angeheizt
Am kommenden Wochenende backt 
das Team vom VVW zum letzten 
Mal in diesem Jahr das begehr-
te Brot.
Wie immer gibt es unsere Klassiker 
aus dem Holzofen: Blatz, Baguette 
und Wahlscheider.
Frisch gebacken, knusprig und mit 
dem Aroma, das nur ein Backes mit 
Holzbefeuerung hinbekommt.
Wer sich noch mit Brot fürs Wochen-
ende, den Herbst oder die Gefrier-
truhe eindecken möchte, sollte jetzt 
bestellen.
Es ist bis zum Frühling 2027 die letz-
te Gelegenheit.
Bitte beachtet: Die Brote müssen bis 
Freitag, 25. September, 12 Uhr 
auf der Website www.wahlscheid.de 
vorbestellt werden.
Ort: Backes am Museum Wahlscheid 
(Schönenberg)

Abholung: Samstag, 26. Septem-
ber
Uhrzeit: 14 bis 15 Uhr
Die Abholung ist nur in diesem 
Zeitfenster und mit der Bestellbe-
stätigung möglich. Später können 
wir die Brote leider nicht mehr he-
rausgeben.
Und noch etwas zum Vormerken: 
Wie jedes Jahr backen wir natürlich 
auch wieder unsere Weckmänner 
für den Martinsumzug des VVW 
am 5. November.
Wir danken euch für die Treue und 
die vielen Bestellungen in diesem 
Jahr und freuen uns auf ein Wieder-
sehen am Ofen.
Beste Grüße
Das Backesteam vom VVW
Erhalten Sie keine Bestätigungsmail, 
schreiben Sie an: andreas.golze@
me.com Der Blatz Das Wahlscheider
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Vom Weinberg bis ins Glas
Ob zum Essen, bei einer Feier oder 
einfach zu einem gemütlichen Abend: 
Wein gehört für viele Menschen zu 
besonderen Gelegenheiten. Von der 
Rebsorte über die Weinlese bis zur La-
gerung gibt es zahlreiche Faktoren, die 
den Charakter eines Weins bestimmen. 
Die Traube macht den Unter-
schied
Die Grundlage jedes Weins sind 
Weintrauben. Dabei kommt es nicht 
nur darauf an, ob daraus später Rot-, 
Weiß- oder Roséwein wird. Entschei-
dend ist vor allem die Rebsorte. In 
Deutschland werden zahlreiche ver-
schiedene Rebsorten angebaut. Zu 
den bekanntesten gehören Riesling, 
Müller-Thurgau, Grauburgunder und 
Weißburgunder bei den weißen sowie 
Spätburgunder, Dornfelder und Lem-
berger bei den roten Sorten. Auch der 
Standort prägt den späteren Wein. Bo-
den, Klima, Sonneneinstrahlung und 
die Lage des Weinbergs beeinflussen 
die Entwicklung der Reben und damit 
die Eigenschaften der Trauben. Des-
halb können Weine derselben Rebsor-
te je nach Anbaugebiet unterschied-
lich schmecken. Deutschland verfügt 
über 13 Weinbaugebiete: Ahr, Baden, 
Franken, Hessische Bergstraße, Pfalz, 
Rheingau, Rheinhessen, Mittelrhein, 
Mosel, Nahe, Saale-Unstrut, Sachsen 
und Württemberg. Sie unterscheiden 
sich unter anderem hinsichtlich Klima, 
Böden, Landschaft und angebauter 
Rebsorten. Die Ahr ist beispielsweise 
besonders vom Rotwein geprägt, wäh-
rend an der Mosel der Riesling eine 
wichtige Rolle spielt.
Von der Traube zum Wein

Nach der Weinlese werden die Trauben 
verarbeitet. Aus ihnen wird zunächst 
Most gewonnen. Bei Weiß- und Ro-
séweinen wird die Maische in der 
Regel relativ schnell abgepresst. Bei 
Rotwein bleibt sie dagegen länger mit 
den Schalen in Kontakt. Dadurch ge-
langen unter anderem Farbstoffe und 
Gerbstoffe aus den Schalen in den 
Wein. Anschließend beginnt die alko-
holische Gärung. Dabei wandeln Hefen 
den Zucker im Traubensaft in Alkohol 
und Kohlendioxid um. Wird nicht der 
gesamte Zucker vergoren, bleibt Rest-
süße im Wein zurück. Bei der Bezeich-
nung „trocken" gelten in Deutschland 
gesetzlich festgelegte Grenzwerte 
für den Restzuckergehalt. Nach der 
Gärung wird der junge Wein weiter 
ausgebaut. Dafür können beispiels-
weise Edelstahltanks oder Holzfässer 
verwendet werden. Anschließend wird 
er je nach Erzeugnis weiter behandelt 
und schließlich abgefüllt.
Richtig lagern und genießen
Nicht jeder Wein muss jahrelang ge-
lagert werden. Viele Weine sind dafür 
gedacht, relativ jung getrunken zu 
werden. Wer eine Flasche dennoch 
aufbewahren möchte, sollte sie mög-
lichst kühl, dunkel und bei möglichst 
gleichmäßiger Temperatur lagern. Bei 
Flaschen mit Naturkorken empfiehlt 
sich für eine längere Lagerung eine 
liegende Position. Auch die Trinktem-
peratur beeinflusst den Geschmack. 
Leichte Weißweine werden in der 
Regel kühler serviert als kräftige Rot-
weine. Beim Probieren lohnt sich zu-
nächst ein Blick auf die Farbe. Auch der 
Geruch kann Hinweise auf die Eigen-

schaften eines Weins geben. Durch 
vorsichtiges Schwenken lässt sich der 
Wein stärker mit Sauerstoff in Kontakt 
bringen, wodurch sich seine Aromen 
besser wahrnehmen lassen. Dabei 
muss eine Weinprobe keine kompli-
zierte Angelegenheit sein. Schon der 
Vergleich von Geruch, Geschmack und 
persönlichem Eindruck kann dabei 
helfen, unterschiedliche Weine besser 
kennenzulernen.
Welche Snacks passen zum Wein?
Wer Wein nicht zu einer vollständigen 
Mahlzeit, sondern zu kleinen Snacks 
servieren möchte, kann sich an ein-
fachen Geschmackskombinationen 
orientieren. Zu vielen Weißweinen 
passen beispielsweise milde Käse-
sorten, Frischkäse, leichte Dips, Salz-
gebäck oder Fisch. Ein frischer Ries-
ling lässt sich etwa gut mit mildem 
Käse oder leicht gewürzten Snacks 
kombinieren. Kräftigere Weißweine 
können auch mit etwas intensiveren 
Käsesorten harmonieren. Zu Rotwein 

passen häufig herzhaftere Begleiter. 
Käse, Oliven, Nüsse, luftgetrockneter 
Schinken oder kräftig gewürzte Anti-
pasti sind klassische Kombinationen. 
Bei einem kräftigen Rotwein können 
beispielsweise gereifter Hartkäse oder 
herzhafte Wurstwaren eine passende 
Ergänzung sein.
Entscheidend ist dabei nicht eine 
feste Regel, sondern das Zusammen-
spiel der Geschmacksrichtungen: 
Sehr intensive Speisen können einen 
leichten Wein überdecken, während 
ein kräftiger Wein neben besonders 
milden Snacks schnell dominant 
wirken kann. Auch unterschiedliche 
Weine können daher zum selben 
Snack passen - je nachdem, welche 
Aromen man miteinander verbinden 
möchte. Wer verschiedene Kombi-
nationen ausprobiert, kann dabei 
ganz einfach herausfinden, welche 
persönliche Lieblingskombination 
entsteht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Damenkarnevalsgesellschaft "Zweite Plöck"
Save the Date

Weiberfastnacht 2026

Sommerloch? nicht bei uns!
Die karnevalsfreie Zeit haben wir 
mit Waffelverkauf auf der Nach-
haltigkeitsmesse, Plöcktour und 
Wein- und Cocktailverkauf auf der 
Lohmarer Kirmes gefüllt und freu-
en uns jetzt auf den Beginn der 5. 
Jahreszeit.
Unser Kartenvorverkauf ist gestartet. 
Ab sofort nehmen wir Kartenreser-
vierungen entgegen. Auf unserer 
Homepage www.zweite-ploeck.com 
gibt es ein Kontaktformular für eure 
Bestellungen. Ihr könnt aber auch 
am 7. und 10. November einfach 
vorbeikommen und Karten vor Ort 
kaufen. Der Eintirittspreis bleibt 
unverändert. An diesen Terminen 
können die Karten auch bargeldlos 
bezahlt werden.
Der Kartenvorverkauf/Kartenab-
holung findet wieder vorab am 7. 
November in der Zeit von 11 bis 
13 Uhr und am 10. November in 

der Zeit von 16 bis 18 Uhr neben 
Eingang Salon Heide, Hauptstr. 46 in 
Lohmar statt.
Die restlichen Karten sind ab dem 

11. November bei IBS in Lohmar 
erhältlich.
Bis dahin
Die Wiever vum " Zweite Plöck"

22. Salgerter Dorffloh-
markt am 3. Oktober 
Am Samtag, 3. Oktober, verwandelt 
sich Salgert wieder in ein Paradies 
für Flohmarktfans. Beim Salgerter 
Dorfflohmarkt laden von 9 bis 16 
Uhr zahlreiche Stände zum Bum-
meln, Stöbern und Entdecken ein. 
Neben vielen Schätzen aus Keller, 

Dachboden und Garage erwartet die 
Besucher auch ein großes Kuchen-
buffet mit leckeren hausgemachten 
Spezialitäten. Parkmöglichkeiten ste-
hen am Feldrand in Richtung Kreuz-
häuschen zur Verfügung. Ein Besuch 
lohnt sich für die ganze Familie.
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ADFC  
Lohmar
Brücke Naafshäus-
chen wurde einge-
weiht

Trotz Regen war es richtig voll

Trotz des regnerischen Wetters ha-
ben sich viele Menschen auf den 
Weg gemacht, als am Sonntag, 20. 
September, die Brücke, die Honsbach 
und Naafshäuschen verbindet, im 
Rahmen einer feierlichen Nachfeier 
eingeweiht wurde. Nach rund fünf 
Jahren gibt es jetzt wieder eine di-
rekte Verbindung dieser beiden Orts-
teile für Radelnde und Fußgänger.
Schon Ende Juli wurde die Brücke 
offiziell eröffnet. Die Querung ver-
bindet die Ortsteile in komfortabler 
Form und schließt die Lücke im Ag-
ger-Sülz-Radweg.  
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TV Wahlscheid Handball 
Partner in der Region unterstützt die Mission "Wölfe"

Dörte Sanders, Alexander Kudrass, Michael Schmidt

Das Autohaus Kudrass engagiert sich 
als neuer starker Partner der Wahl-
scheider Wölfe.
Mit dieser wertschätzenden Unter-
stützung wird ein wichtiges Funda-
ment für die sportliche Zukunft und 
die Förderung der Gemeinschaft 
im Verein gelegt. Der gemeinsame 
Auftakt markiert den Beginn einer 
langfristig angelegten Partnerschaft 
auf Augenhöhe.
Zum Start dieser vielversprechenden 
Zusammenarbeit trafen sich die Ver-
antwortlichen vor Ort, um die ge-
meinsamen Ziele und die zukünftige 
Unterstützung zu besiegeln. Das En-
gagement geht dabei weit über ein 
klassisches Sponsoring hinaus - es ist 
ein klares Bekenntnis zur Region und 

zur wertvollen Arbeit, die im Verein 
geleistet wird.
Für Alexander Kudrass, Inhaber 
und Geschäftsführer des Tradi-
tionsbetriebs, ist die Kooperation 
eine Herzensangelegenheit: "Als 
lokales Unternehmen ist es uns 
wichtig, der Gemeinschaft etwas 
zurückzugeben. Die leidenschaftli-
che Arbeit, die bei den Wahlschei-
der Wölfen geleistet wird, hat uns 
sofort begeistert. Wir freuen uns 
darauf, die sportliche Entwicklung 
als starker Partner im Hintergrund 
zu begleiten."
Dörte Sanders vom Förderverein des 
HC Wahlscheider Wölfe hob hervor, 
wie essenziell verlässliche Sponsoren 

für den laufenden Spielbetrieb und 
neue Projekte sind. Durch die Ko-
operation wird sichergestellt, dass 
vor allem der Nachwuchs und die 
aktiven Teams optimal gefördert 
werden können.
Auch Michael Schmidt, Abteilungs-
leiter Handball beim TV Wahl-
scheid, blickt voller Vorfreude auf 
die Zusammenarbeit: "Eine solche 
Partnerschaft gibt uns spürbaren Rü-
ckenwind. Wir haben einen Partner 
gewonnen, der unsere Werte wie 
Teamgeist, Fairness und regionalen 
Zusammenhalt voll und ganz teilt. 
Der Auftakt dieser Kooperation löst 
bei allen Beteiligten große Begeis-
terung aus. 
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Dorfgemeinschaft Neuhonrath feiert Brücke
Einsegnung durch Geistliche beider Kirchen

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Veranstaltung der JUSOS und der SPD-Lohmar
Scharfe Debatte über Wehrdienst, Abschreckung und Kriegsgefahr

Grüne und Freunde bei der Brückenfeier

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Wehrdienst in unsicheren Zeiten....

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Letzten Sonntag wurde die neue 
Brücke Naafshäuschen gefeiert! 
Auch der Dauerregen konnte die 
Freude nicht trüben: Viele, viele An-
wohnerinnen und Anwohner - jung 
und alt, rechts und links der Agger 
- waren dabei. Die große Beteiligung 
zeigte eindrucksvoll, wie wichtig die-
se Verbindung für die Menschen vor 
Ort ist.
Ein großer Dank gilt den Geistli-
chen beider Kirchen, die die neue 
Brücke gesegnet haben, sowie 
dem MGV Honrath/Höffen und 
den Turmbläsern für die musikali-

sche Gestaltung. Und ein herzliches 
Dankeschön an alle, die diesen Tag 
organisiert und möglich gemacht 
haben. Wir Grüne haben uns auch 
sehr darüber gefreut, dass in den 
Reden auch ausdrücklich Clau-
dia Wieja, Horst Becker und dem 
Landrat gedankt wurde, ohne deren 
Einsatz und Netzwerk dieser Brü-
ckenersatzbau nicht hätte realisiert 
werden können.
Schön, dass dieser besondere Tag 
gemeinsam gefeiert und die Bedeu-
tung der Brücke gewürdigt wurde!

Horst Becker

Bei einer Diskussionsrunde der SPD 
Lohmar im Wahlscheider Forum 
trafen gegensätzliche Positionen 
zur Zukunft des Wehrdienstes auf-
einander.
Sebastian Hartmann, Parlamen-
tarischer Staatssekretär im Vertei-
digungsministerium, betonte die 
Notwendigkeit von Abschreckung 
angesichts des russischen Angriffs 
auf die Ukraine. Ein neuer Wehr-
dienst sei nötig, um die Bundes-
wehr zu stärken, wobei niemand 
gegen seinen Willen an der Waffe 
dienen müsse. Dem widersprach 
der Friedensaktivist Martin Singe: 
Ein Wehrdienstgesetz sei der erste 
Schritt zum Zwang und verletze 
Menschenwürde sowie Freiheit.
Leon Boness, Kölner Juso-Vor-
sitzender, verwies auf die geringe 
Akzeptanz der Wehrpflicht unter 
Jugendlichen und forderte absolu-

te Freiwilligkeit. Zudem plädierte 
er dafür, den Fokus zu weiten und 
massiv in den Zivilschutz wie THW, 
Feuerwehr und Rettungsdienste zu 
investieren.

In der von SPD-Co-Vorsitzendem 
Julius Decker moderierten Diskus-
sion in Lohmar ging es auch um die 
Frage, ob Russlands Angriff auf die 
Ukraine vermeidbar gewesen wäre. 

Diskutiert wurde über die russische 
Wahrnehmung der NATO-Entwick-
lung und die Notwendigkeit, für eine 
gemeinsame Friedenssicherung im 
Gespräch zu bleiben. Demgegenüber 
stellte Sebastian Hartmann klar, dass 
es keine Rechtfertigung für einen An-
griffskrieg gibt.
Das Publikum teilte den Wunsch 
nach einem sofortigen Kriegsende. 
Einigkeit herrschte darüber, dass 
Wladimir Putin den Krieg jederzeit 
beenden könnte und an weiteren 
Kriegen gehindert werden muss. 
"Deshalb müssen wir wehrhaft sein, 
aber zugleich die Gesprächsfäden 
nicht abreißen lassen und immer 
auch auf Diplomatie setzen", fasste 
Decker zusammen.
Ein ausführlicher Bericht kann unter 
www.spd-lohmar nachgelesen wer-
den.

Gisela Becker
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath und Lohmar

Sonntag, 27. September
Lohmar
10 Uhr - Gottesdienst mit Taufe, 
Präd. Jeanette D'Ans. Wer einen 
Fahrdienst zum Gottesdienst benö-
tigt, meldet sich bitte bis freitags um 
12 Uhr im jeweiligen Gemeindebüro.
Montag, 28. September
Birk
10 Uhr - ZWAR-Frühstücksgruppe
Honrath
11 Uhr - QiGong
18:45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Probe O-Ton Overath
Lohmar
12:30 Uhr - Sprachkurs für geflüch-
tete Frauen
18:30 Uhr - Rechtskundekurs für ge-
flüchtete Menschen
Dienstag, 29. September
Honrath
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit

19 Uhr - Probe Lumina
Lohmar
18:30 Uhr - Personalausschuss
Mittwoch, 30. September
Birk
14 Uhr - ZWAR-Gruppe: Gesell-
schaftsspiele
15 Uhr - Musik mit Kindern
Honrath
10 Uhr - Krabbelgruppe
10 Uhr - Yoga
15 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Damen Gmynastik
Lohmar
16:30 Uhr - Kinder- u. Jugenchorpro-
be, Barbara Wingenfeld
Donnerstag, 1. Oktober
Birk
9 Uhr - Eltern-Kind Gruppe "Minis"
10:30 Uhr - Eltern-Kind Gruppe 
"Zwerge"
10:30 Uhr - ZWAR-Gruppe: Englisch
18 Uhr - ZWAR Basistreffen
19 Uhr - BVA-Sitzung
Honrath
16 Uhr - Spielgruppe
Lohmar
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
10 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
10 Uhr - Seelsorge-Gesprächsange-
bot mit Sonja Friede-Wallimann
10:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
11 bis 13 Uhr - Mobile Suchtbera-
tung der Diakonie
Freitag, 2. Oktober
Honrath
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymnastikgruppe
15 Uhr - Krabbelgruppe
19 Uhr - Theremin-Club

Lohmar
17 Uhr - Probe Posaunenchor, An-
fänger / Fortgeschrittene
Samstag, 3. Oktober
Honrath
15 Uhr - Trauung, Ev. Kirche Honrath
14:30 Uhr - Ökumen. Erntedank-
Gottesdienst, Naafbachtal am Frie-
denskreuz mit der Ev. Kirche Wahl-
scheid & der Kath. Kirche Lohmar
Sonntag, 4. Oktober
Birk
10 Uhr - Erntedank-Gottesdienst, 
Pfarrer Oliver Bretschneider
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte bis 
freitags um 12 Uhr im jeweiligen Ge-
meindebüro.
ÖFFNUNGSZEITEN DER GE-
MEINDEBÜROS
Birk
Das Büro in Birk ist ab dem 17. Sep-
tember vorerst nicht besetzt.Telefon: 
02246/3424
Honrath
dienstags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr sowie dienstags 
von 15:30 bis 18 Uhr. Telefon: 
02206/900930
Lohmar
dienstags 10 bis 12 Uhr, mittwochs 
15:30 bis 18 Uhr sowie freitags von 
10 bis 12 Uhr. Telefon: 02246/4375
E-Mail: emmausgemeinde-Lohmar@
ekir.de
In seelsorgerischen Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an
•	 Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer, 

Telefon 02206/852640 oder
•	 Pfarrer Oliver Bretschneider, 

Telefon 02246/3049856.
Mehr Informationen auf: www.em-
mausgemeindeLohmar.ekir.de
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Evangelische Kirchenge-
meinde Wahlscheid

Kath. Kirchengemeinde St. 
Johannes Lohmar

Ev. St. Bartholomäuskirche
27. September
10.15 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. 
Thomas Weckbecker
3. Oktober
14.30 Uhr - ökum. Erntedank-Got-
tesdienst - open-air am Friedens-
kreuz im Naafbachtal
4. Oktober
KEIN Gottesdienst in der Ev. St. Bart-
holomäuskirche
Herzliche Einladung zum ökum. Ern-
tedank-Gottesdienst im Naafbachtal, 
der musikalisch vom Posaunenchor 
Lohmar, dem Bartholomäus-Chor 
und dem Kinderchor der Ev. Kirchen-
gemeinde Wahlscheid begleitet wird.
Nach dem Gottesdienst laden wir 
zu einem netten Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen, musikalisch 
begleitet von den Naafbachtaler Stu-
benhockern.
Erntedank-Gaben für den Altar kön-
nen Sie gerne bis Sa. Vormittag im 
Gemeindehaus abgeben.
Herzliche Einladung ebenfalls zur Le-
sung "Und plötzlich ist nichts mehr 
wie es war" mit Pfr. und Notfallseel-
sorger Albi Roebke am 4. Oktober 
um 18.30 Uhr in der Ev. St. Bart-
holomäuskirche. Der Eintritt ist frei.
Die Woche im Gemeindehaus:

Mo. 28. September
9.45 Uhr - Babymassage
Di. 29. September
17.30 Uhr - KU
19 Uhr - Jugendtreff (ab 13J)
Mi., 30. September
15.30 Uhr - Mini-Chor - (3 bis 5 
Jahre)
16.15 Uhr - Midi-Chor (6 bis 11 
Jahre)
Do., 1. Oktober
15 Uhr - Senioren-Tanztreff
18.45 Uhr - Chorprobe Bartholomä-
us-Chor
Fr., 2. Oktober
16 bis 17.30 Uhr - Probe Jugend-
band
18.30 Uhr - Jugendtreff (ab 13 Jah-
ren)
Unsere Mini-Clubs treffen sich nach 
Absprache.
Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19 Uhr 
/ Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail: 
thomas.weckbecker@ekir.de

Samstag, 26. Sep.
16.30 Uhr - Lohmar Hl. Messe als 
Open-Air-Gottesdienst bei Ram-
mes Grünland mit Gebet für Mar-
ga und Herbert Nöttel (JG) sowie 
Maria und Richard Krauthäuser; 
musikalisch gestaltet durch die 
Churchers
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntag-
vorabendmesse mit Gebet für Ste-
fan Lückeroth
Sonntag, 27. Sep.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Mes-
se unter dem Thema "Wir feiern  
Erntedank"; mitgestaltet durch 
den Kinder- und Jugendchor unter 
der Leitung von Barbara Wingen-
fed
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe
10.30 Uhr - Neuhonrath 
Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
12.30 Uhr - Birk Tauffeier Benjamin 
Müller
Mittwoch, 30. Sep.
8 Uhr - Lohmar Schulgottes- 
dienst der GGS-Lohmar Wald- 
schule
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 1. Okt.
18 Uhr - Scheiderhöhe Abend-
messe mit Gebet für Peter und 

Margarete Trompetter sowie für 
die Kinder Hans und Veronika; 
anschließend "Zeit der Anbetung 
in Stille, Gebet und Zuhören"
Freitag, 2. Okt.
10 Uhr - Wahlscheid Hl. Messe im 
Ev. Altenheim
17.30 Uhr - Birk Stille Anbetung
18 Uhr - Birk Abendmesse
20 Uhr - Heide Meditation in der 
Kapelle Xaverius
Samstag, 3. Okt.
14.30 Uhr - Lohmar Ökum.  
Erntedankgottesdienst im Naaf-
bachtal
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntag-
vorabendmesse mit Gebet für Sabi-
ne Knitter-Eschweiler (SWA)
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvor-
abendmesse mit Gebet für Gerhard 
Bartsch (JG)
Sonntag, 4. Okt.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Gebet 
für Verstorbene der Familie Ober-
liesen (StM)
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe zur 
Eröffnung der Erstkommunionvor-
bereitung
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 02. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
28.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Stellenmarkt

Suchen CNC-Fräser / Zerspa-
nungsmechaniker (Lohmar)

Wir suchen ab sofort einen Zer-
spanungsmechaniker, CNC-Frä-
ser. Wir sind ein mittelständisches 
Unternehmen im Bereich Blaswerk-
zeugbau aus Lohmar. Richten Sie 
Ihre Bewerbung mit Angabe der 
Ghv. an: Heco GmbH Frau Knoll, 
Im Rohnweiher 17, 53797 Lohmar, 
heco-blasformen@t-online.de Tel.: 
02205/8985386

Vermietungen
Sonstiges

Scheune zu vermieten
Scheune nähe Lohmar zu vermie-
ten. Als Lager oder Abstellraum. 
Hohes Einfahrttor, Nutzfläche 2 
Ebenen, 180qm. Miete monatlich 
400€ Tel. 0176 41746776

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Fachleute im Ruhestand  
bringen Auszubildende auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Schüler aus Lateinamerika suchen nette Gastfamilien
Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Part-
nerschulen aus Peru und Brasilien 
sucht die DJO - Deutsche Jugend 
in Europa herzliche Gastfamilien 
in Deutschland, die bereit sind, 
einen Jugendlichen für einige Wo-
chen als „Kind auf Zeit" bei sich 
aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers 

bietet Familien eine besonde-
re Gelegenheit: Sie lernen eine  
neue Kultur kennen, erweitern 
ihren Horizont und erleben ihren 
Alltag aus einer ganz neuen Pers-
pektive - ohne selbst verreisen zu 
müssen. 
Ein Gegenbesuch im Heimatland 
des Gastes ist auf Wunsch eben-
falls möglich.

Peru/Arequipa: 24.10. - 
05.12.2026 (15 - 16 Jahre)
Brasilien: 10.01.2027 - 
25.02.2027 (14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-
richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschü-
ler verpflichtend. Die Schüler spre-
chen Deutsch als Fremdsprache. Für 

weitere Informationen senden Sie 
uns einfach eine kurze Anfrage per  
E-Mail oder rufen Sie uns an.
Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://www.gastschuelerprogramm.
de/

Sie waren jahrzehntelang im Be-
ruf und setzen ihr Wissen nun 
für die nächste Generation ein: 
Beim jüngsten Treffen der Aus-
bildungsinitiative VerAplus im Be-
rufsbildungswerk des Christliches 
Jugenddorfwerks Deutschland 
(CJD) in Frechen trafen sich 24 
Mentorinnen und Mentoren zum 
Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen 
Regionen Deutschlands statt. Im 
Mittelpunkt stehen Fragen zum 
Umgang mit Lernschwierigkeiten, 
Konflikten in der Berufsschule oder 
im Ausbildungsbetrieb, aber auch 
die alltäglichen Herausforderungen 
im Leben der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service 

(SES) für junge Menschen in der 
Ausbildung. In der Region Köln be-
gleiten derzeit 251 Fachleute im 
Ruhestand ehrenamtlich Auszubil-
dende, die auf ihrem Weg in den 
Beruf besondere Unterstützung 
benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor 
macht den Unterschied. Wir se-
hen, wie viel Selbstvertrauen 
und Freude die Auszubildenden 
gewinnen, wenn sie von erfahre-
nen Profis unterstützt werden", 
sagt Koordinatorin Tina Schubert. 
„Im Moment suchen wir in ganz 
Deutschland neue Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter."
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben 
beendet haben und als Expertin 
oder Experte beim SES registriert 

sein. Weitere Voraussetzung ist  
die Teilnahme an einer zweitägi-
gen Schulung zur optimalen Vorbe- 
reitung auf die Mentoringauf- 
gabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 

Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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